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Deutschland .

Karlsruhe , den iy . Apr . Am y . d . hatte der
Premierlieut . Massenet , vom Dragonerreg . v . Frcystedt ,
mit 40 Dragonern dieses Regiments und 30 M . königl .
preuß . Infanterie , bei und in dem Dorf Engenberg ein
ausserst ehrenvolles Gefecht gegen ein 250 Mann starkes ,
aus der Festung Bitsch abgesandtes feindliches Detasche -
ment . Der Feind ließ 7 Todte auf dem Plaz , und
schleppte viele Blessirte mit sich fort ; man machte 11
Gefangene , worunter ein gewisser Ripplinger , Adjutant
des berüchtigten Jnsurgentenchcfs Daudet , sich befindet ,
und würde deren weit mehrere gemacht haben , wenn das
Terrain nicht so aufferst schwierig für die Kavallerie ge¬
wesen wäre , und sich nicht zugleich im Rücken unserer
Truppen noch bei 200 M . aus der Festung gezeigt hat¬
ten . Während des Gefechts wurde der Premierlieut . v .
Masscnet noch durch 25 Dragoner unter dem Lieut . See -
ger verstärkt . Unser Verlust besteht in l Todten und 4
Blessirten , und 3 todten und 4 bleffirten Pferden . Der
Prem . Licut . v . Massenet , dessen Tapferkeit und zwek -

. mäßigen Dispositionen der glükliche Ausgang des Ge¬
fechts zuzuschreiben ist . rühmt das tapfere Betragen des
Quarticrmeister Becker und der Dragoner Ernst und Stock -

meyer , so wie der königl . preuß . Unteroffiziers Furdunsky
und Jahn . — Nach spater eingegangencn Details über
den am 8 . d . bei Kehl statt gehabten Ausfall , verdient
das brave und einsichtsvolle Benehmen des Oberstlieut .
v . Reischach und Major Günther noch einer ganz beson¬
ders ehrenvollen Erwähnung , so wie auch das ausge¬
zeichnete

^
Befragen des Lieut . Mezger vom 4 . Landwehr -

bataillon und des Trainlieut . Schnabel nicht unbemerkt
bleibm darf . Die HH . Kommandeurs der Infanterie
und Artillerie nennen ausserdem mehrere Unteroffiziere
und Soldaten , welche sich an diesem Tage vorzüglich aus -

' gezeichnet haben.
Se . königl . Maj . von Würtemberg haben am 17 . d . ,

vor dem Lever , dem von des Königs von Preuffen Maj .
an Sie

,
akkreditirten ausserordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister , geh . Staatsrath Küster , die
Antrittsaudienz ertheilt .

Durch Innsbruck reiste am 12 . d . der königl . baier .
General und Flügeladjutant , Graf v . Wartenberg , wie

man glaubte , mit Depeschen des franz . Senats an den

Vizekonig von Italien .
Am 16 . d . ist Hr . Vicenzo Angillotti , kön . neapolit .

Gesandter , zu Frankfurt eingetroffen , um sich nach Lon¬
don zu begeben.

Der englische Minister Jackson ist
'
ebendaselbst ange¬

kommen . Ritter von Tyrwhitt ist in gleicher Eigenschaft
durch diese Stadt nach Stuttgart gereiset , von wo er,
nach einem tägigen Aufenthalt , nach Frankfurt zurük -

gekehrt ist , um sich von dort nach Paris zu begeben .

Die Bremer Zeit , vom 12 . d . meldet : „ Der General
en Chef des Belagerungskorps vor Hamburg licß Da .
voust die Anzeige der Einnahme von Paris machen . Lez -
terer , der derselben keinen Glauben beimessen wollte , er-
hielt die Erlaubniß , einen Offizier mit sicherem Geleite
nach Paris zu schicken. " — Dieselbe Zeit , theilt folgen¬
den Tagsbefehl des Gen . ,v . Benningsen aus Pinneberg
vom 6 . d . mit : „ Der Feind hört nicht auf , auf eine der
jedem gefühlvollen und edel denkenden Menschen Abscheu-

erregende Art zu sengen und zu brennen . Er kann ein
solches Betragen , dessen selbst die barbarischen Horden
Asrika 's und des nördlichen Amerikas sich nicht würden
ohne Erröthen schuldig machen , durch keine militärischen
Gründe , welche sie auch seyn mögen , rechtfertigen . Man
sehe nur die Umgebungen Hamburgs und Haarburgs , von
welchem leztern Orte aus der Feind erst kürzlich der Reihe
nach die Dörfer Eisendorff , Appenbüttel , Edelsdorf ,
Licberode , Ronncberg , Wilsdorf und Neuhos abgebrannt
hat , zu welchem unerhörten Verfahren die friedlichen Be¬
wohner auch nicht die kleinste Ursache gegeben haben .
Soll man die Quelle dieser unsinnigen Wuth nicht in
der Verzweiflung suchen , zu welcher die feindliche Gar¬
nison , eingcschlossen in den beiden Plätzen Hamburg und
Haarburg , durch die Nachrichten gebracht wird -, welche
sie ohnfehlbar davon unterrichtet haben , daß ihre Armeen
überall im Innern von Frankreich besiegt, unddieAlliir -
ten unweit Paris sind , während Lord Wellington bis
Bordeaux vorgedrungen ist , und die Stadt selbst schon
besezt hat , woselbst ihn die Einwohner mit offenen Ar¬
men und dem lautesten Jubel cmpfimgen ? Ungerecht
wäre es, ein solches unter zivilisirten Nationen unerhör¬
tes Betragen länger ohne Rache zu dulden , welche man
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den leidenden Einwohnern schuldig ist . Der General en
Chef , Graf Bennigsen , bestehlt , daß für die Zukunft
alle diejenigen , welche sich des Mordbrennens schuldig ge¬
macht , und in Gefangenschaft gerathen , ohne Ausnahme
der Person , nicht als Kriegsgefangene , sondern als Mord¬
brenner zu betrachten sind , und als solche auf der Stelle
die verdiente Strafe erhalten sollen. " — Nachrichten
aus Bremen vom 8 . d . meldeten : „ Aus der Gegend von
Hamburg erhalt man die Nachricht , daß vom 3 . bis zum
5 . Mittags sehr vortheilhafte Gefechte mit der

^
Besatzung

von Hamburg vorgesallen seyen , und daß leztere 1000
bis 1200 Mann eingebüßt habe .

"

In Betreff der Festung Mainz melden die neusten
Frankfurter Zeitungen : Am 14 . d . habe eine Zusammen¬
kunft zwischen den Bevollmächtigten des Herzogs von
Sachsen - Koburg und des Gen . Morand statt gehabt ;
man sey darin über die Grundlage einer Uebereinkunft
einig geworden , die am 15 . ins Reine hätte gebracht
werden sollen , und vermöge welcher der Rhein und die
Thore von Mainz vom 16 . d . an hätten frei und offen
seyn sollen ; inzwischen seyen Schwierigkeiten eingetreten ,
welche bis jetzo noch den förmlichen Abschluß dieser Kon¬
vention verzögert hätten .

Frankreich .
Fortsetzung der Auszüge aus Pariser Blattern vom

il . d . Nach einem Beschlüsse des Domkapitels von Pa¬
ris vom y . d . soll dieses Erzbißthum wieder als erledigt
angesehen werden . Kardinal Maury , der zwar zum Erz -
bischoffe ernannt war , allein die kanonische Einsetzung
noch nicht erhalten hatte , soll dem zufolge am 10 . den
«rzbischöfl. Pallast verlassen haben . — Es war am 23 .
_3 <M . , als der h . Water von Fontainebleau nach Italien
abgeführt wurde . Noch kurz vorher hatte er zu einem
sranz . Bischoffe , der Bonaparte vertheidigen wollte , ge¬
sagt : Ich vertraue mehr den verbündeten Fürsten als
vurem Kaiser . — Welches ist der Sinn dieser Worte ?
— Es ziemt mir nicht , es zu sagen , und ihnen nicht , es
zu wissen. — Gen . Laroche ist auf Befehl der provifor .
Regierung nach Lyon abgerciset , um das Kommando der
•19 . Militärdivision , deren Hauptort genannte Stadt ist,

HU übernehmen . — Es ist gesagt worden , daß vor dem Ein¬
züge der Alliirten in Paris man an den Barrieren den
Einfuhrzoll von dem nach der Stadt geflüchteten Vieh er¬
hoben habe. Weiter , glaubte man , konnte es der fiska¬
lische Geist nicht treiben ; aber er hat es doch , auf höhcrn
Eefehl , weiter,zu treiben gewußt : Das verzollle Vieh
wurde , nach seiner Ankunft in der Stadt , ln Reguisi -
rion gesezt , und ohne Bezahlung weggenommen . —
In einigen Journalen erschien ein Artikel in Bezug auf
Die vorgehabte Sprengung der Pulvermagazine zu Gre -
-nelle , bei welcher mai/den Hrn . Girardin nannte . Der
General Graf von Giracdin , von dem man ohne Zweifel
mur sprechen wollte , erklärt , daß er nie der Ueberbrin -
Her einer Drdre gewesen , welche nur im geringsten
Mit ,einem solchen

'
Vorhaben in Verbindung gestanden. .—

Die ordinären und Ertraposten sollen durch ganz Frank¬
reich sogleich wieder in zuvorgewöhnl

'
ichen ungebiuderten

Gang gelezt werden . — Alle Pariser Journale sind sort -
dauerno mit Erklärungen von Staatsbehörden und ein¬
zelnen Personen angefttilt , die Beistimmang zu der neuen
Ordnung der Dinge betreffend .

Auszug aus Pariser Blattern vom 12 . d . Zahlreiche
Detasckemcnts der Pariser Nationalqarde begaben sich am
11 . d . nach Bondy , um dort den Grafen von Artois zuerwarten , uud dann nach Paris z

>, begleiten , wo große
Anstalten zum Empfange Sr . königl . Hoh . getroffen wa¬
ren . Unmittelbar nach der Ankunft des Prinzen wird ein
feierliches Tedeum in der Domkirche abgehalten werden .— Am 11 . ritten Se . M . der Kaiser Alexander , in Beglei¬
tung von 3 Generälen , durch die Straßen von Paris .
Allenthalben kam '

fröhliches Zujauchzen des Volks Sr .
Maj . enrgegen . — Die -vH . von Czcrnitscheff und von
Stein sind in Paris angekommen . — Bonaparte be¬
fand sich am 11 . d . noch zu Fontainebleau ; aber es hieß ,
daß er unverzüglich nach der Insel Elba abreifen würde .
—- Unter d.en Staatsgefangenen , welchen die in Frank¬
reich vorgegangene glüklichc Veränderung ihre Freiheit
wieder verschafk hat , befinden sich nun auch der Ritter
von Rivoire ; L . Carrega ; Lcridan , gewesener Adjutant
von Georges ; V . Couchery , Offizier vom Generalstabe
des Gen . Pichegrü ; Bazin ; Don M . Pactwco und P .
Douctouit . — Der bekannte Banqnier Michel , der öf¬
ters gewiffen großen Personen seinen Flamen lieh , sizt
seit einigen Tagen im Zuchthause . — Die konsolidirten
Fonds standen am 11 . d . zu 63 * , und die Bankaktien zu
930 Fr .

Nachrichten aus Nancy vom 11 . d . zufolge hat der
Divisionsgeneral Graf Durutte , Gouverneur der Stadt
Metz , mit dem Gen . v . Doussefovich , welcher die Bela¬
gerungstruppen kommandirt , eine Konvention abgeschlos¬
sen , zufolge welcher jene Festung , nachdem sie die am 31 .
März zu Paris eingesezte provisorische Regierung aner¬
kannt hatte , ihre Thore den Alliirten geöfnet hat .

Marschall Augereau ist am 11 . d . zu Lyon angekom¬
men . Er trug die weiße Kokarde . Auch Gen . Marchand
soll , nach einem vorher mit dem Gen . v . Bubna geschlos¬
senen Waffenstillstand , die weiße Kokarde aufgestekt ha¬
ben . Der Prinz von Hessen - Homburg befand sich am 7.
zu Rives , 4 Stunden von Grenoble . Einige Stunden
von Lyon sielen am 4 . d . noch Feindseligkeiten vor .

Fortsetzung der zu München bekannt gemachten Armee¬
nachrichten : Mit gefälltem Bajonet warf es sich auf den
Feind/und drängte diesen aus dem Dorfe ; allein nun
stieß auch dieses auf frische feindliche Truppen , unter
welchen sich auch ein Gensdarmeriebataillon befand , und
mußte weichen ; so wurde dieses Dorf noch mehrmal durch
das 10 . Nationalfeldbataillon Augsburg , endlich durch
Die vorgerükte ganze 1 . Brigade der 3 . baier . Division

. unter dem Kommando des Generalmajors Baron Haber -

j mann ^ und zulezt durch eine russ. Grenadierbrigade von
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Reserve anaeariffcn , ohne daß cs möglich gewe¬
sen märe den Fenrd , welcher dielen Ort nunmehr zum
Stn - vun

'
kr seiner Stellung gewählt Hütte , sich in demsel¬

ben iMter persönlicher Anluhrung Napoleens in bedeuten¬

der Stärke fcstsczte , und durch eine zahlreiche ArnUene

aedekt war , vom Platze zu verdrängen . Während dem

hatte die Kavallerie des linken Flügels den rechten Flügel
des Feindes bis beinahe hinter die Stadt Arcis zurükge -

drängt . Sicbenzig auf einer dominirenden Anhöhe spie¬
lende Attillericstücke hemmten hier das weitere Vordrin¬

gen ; eine batet , leichte Batterie wurde beinahe gänzlich
demonrirt ; nun ließ der Feldmarschall Wrede noch 16

Piecen von der kaiserl . ruff . Gardeartillerie unter dem

Schutze einer Division Kürassiere vorrücken , worauf es

gelang , das feindliche Feuer von dieser Seite zum Schwei¬

gen zu bringen . Die Nacht war schon lange eingebro¬
chen , als die ganze feindliche Kavallerie noch einen über¬

legenen lebhaften Angriff auf diele . chte Reiterei des Gen .
Kaisaroff machte , und dieselbe zurükdrängte . Das 2 .
uud 7 . Ehevaurlegersregiment von der 1 . baier . Kavalle¬

riebrigade nahmen dieselbe auf , rükten der feindlichen
Kavallerie mit Entschlossenheit entgegen , und warfen sie
zurük . Der Feind erneuerte den Angrrff , wurde aber
durch die genannten beiden Chevaurlegersregimcnter , un -

tcrstüzt von der 3 . ruff . Kürassierdivision , von dem Gen .
Lieut . F rsten Gallizin angeführt , mit bedeutendem Ver¬

lust zurükgeschlagen. Der Kampf wahrte bis um Mitter¬
nacht , nachdem er von beiden Seiten mit aucharrender
Tapferkeit unterhalten worden war . Alle Waffengattun¬
gen haben an diesem Tage gewetteifert , Beweise von
Tapferkeit und ausharrender Kaltblütigkeit zu geben ; die
Artillerie hat sich besonders hervorgethan ; die Infanterie
hat das heftigste feindliche Kanoncnfcuer mit einer selte¬
nen Ruhe und Unerschrockenheit aushalten ; die Kavalle¬
rie , vorzüglich das 7 . und 2 . Cbevaurlegersregiment hat

.auf eine si r sie hockst ehrenvolle Weise gcf»chtcn. Se .
künigl . Hoff . der Prinz Karl von Bai een haben Ihre
Brigade selbst ins Feuer geführt ; Höchsidieselbcn haben
eine seltene Bravour nereigt . und Ihren Truppen das
schönste Beispiel von Beharrlichkeit gegeben . Se . Maj .
der Kaiser aller Reusscn k . haben Höchstdcnselben das
Großkreuz des Alerander - Newsky -Ordens zu verleihen ge¬
ruht . Der Verlust der baicrisch n Armee an diesim Tage
besteht : an Tobten , in 6 Offizieren , nämlich dem Kapi¬
tän Lconb . Leger und Obcrtieutenant Karl Baron von
Stael vom Linieninfanterieregimcnt König , dcmUn -
terlieutenaat res 7 . Lin . Inst Reg . und Adjutanten des
Gen . Maj . Habermar .n , Karl Sartorius , und dem Un¬
terlieutenant im nämlichen Regiment Joseph von Hof¬
stetten / dem Unterlieutenant von Mayern , vom i r . Lin .
Inf . Reg . , dem Artillerieoberlieutenant von Pierron ;
dann vom 1 . Unteroffizier abwärts in 71 Mann . Ver¬
wundet wurden : 33 Offiziere , und zwar der Gen . Maj .
Baron von Habermann , der Unterlieutenant Brückner
von der Artillerie , der Major von Baligand , der Kapi¬
tän Holfeldcr , die Oberlientenants von Schmidt und
Froffard von Saugp , dann die Unterlieutenants von

Paffauer von Zech , vom 1 . Lin . Inf . Reg . König , die
Kapitäns von Schmidt und von Haacke , der Oberlieute -
nant Graf Voltolini , dann die Unterlieutenants Rieder ,
Gundelsinzer und Bacherle vom ü . Lin . Inf . Reg . , der
Oberlieutenant Bosch , vom 9 . Lin . Inf . Reg . , die Ka¬
pitäns Tschifclli und Hebel , und der Unterlieutenant Ar¬
nold vom ii . Lin Inf . Reg . , der Kapitän Veithvom2 ^
leichten Jnfantenebataillon , der Unttrlieutenant Ott
und Dubellier vom 5 . Nationalseldbataillon München ,
der Major Brückner und Kapitän Rauner vom 10 Rat .
Feldbat . Augsburg , der Oberstlieutenant Haider und Ka¬
pitän Graf von Brokdorf vom 15 . Nat . Fcldbat . Bai¬
reuth , die Unterlieutenants Wcigelc und . Leikam vom 16.
Rar . Feldbat . Kempten , die Unterlieutenants Stobäus ,
Scheller , Schrecker und Altmann vom i . Bataillon der
mobilen Legion des Unterdonaukreises , ferner der Ober¬
lieutenant von Gagern vom 1 . und der Rittmeister von
Grubcr vom 7 . Chevauxlegersregiment , dann vom i . Un¬
teroffizier abwärts 384 Mann . Unter den Vermißten
und Gefangenen befinden sich : Die Majors Greis vom
7 . Lin . Inf . Reg . und Fortis vom 4 . leichten Inf . Bat .,
der Unterlieutenant Kaiser von dem obengenannten Ba¬
taillon , der Oberlieutenant Cr , dann die Unterlteute -
nants Küppers und Schliers vom li . Lin . Inf . Reg . ,
die Unterlieutenants Rombcrg und Bitschenan vom r6 .
Nat . Feldbataillon Kempten , und der verwundete Ober¬
lieutenant Froffard v . Saugy vom i . Lin . Inf . Reg . Kö¬
nig , nebst 339 Mann vom r . Unteroffizcr abwärts .

(Der Besckl " ß folgt . )

Der Kronprinz von Schweden , welcher am ic>. d . zu
Brüssel eingetroffen war , ist am ir . Abends von dort
nach Paris abgereist .

Großbritannien .
Unterm 8 - d . hat die Regierung nachstehende Depe -

schevon Lord Wellington , vom 25 . Marz datirt , bekannt
machen lassen : „ Nach der Affaire vom 20 . hat der Feind
seinen Rükzug mit solcher Schnelligkeit fortgesezt , daß
die Alliirten ihn erst am 22 . einholen konnten , an wel¬
chem Tage der Gen . Maj . Fane mit dem 13 . leichten
Dragonerrcglmet , von dem z . Reg . Dragoner der Gar¬
de unterstüzt , die feindliche

'
Arrieregarde zu St . Gau¬

ben erreichte , angriff , 2 Meilen weit verfolgte , viele
Mannschaft tödtete und ungefähr 100 Gefangene machte .
Der Marschall Soult ist am 24 . mit seiner Armee zu
Touloust eingetroffen .

" — Privatbriefe melden . daß am
25 . Lord Wellington nur noch 2 Stunden von Toulouse
entfernt war , und Soult ' s Armee durch Desertion täg¬
lich geschwächt Mrde .^, Man glaubte nicht , daß er im
Stande sey , sich zu Toulouse zu behaupten , und zwei¬
felte keineswegs , daß unmittelbar nach seinem Rükzug
aus dieser Stadt die weiße Fahne daselbst aufgestekt wer¬
den würde . Die Gesinnungen der Einwohner sind be¬
kannt . So wie die Engländer vorrücken , werden sie als
Befreier empfangen .

Lucian Bonaparte hat , dem Vernehmen naA,, die Er -
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laubniß erhalten , in die Gegend von Rom zurükzukeh-
ren . Cr war im Begriff , sein Landgut bei Worcester
zu verlassen . — Als Lucian unlängst von jemand gefragt
wurde , warum er so sparsam lebe ? gab er zur Antwort :
weil ich bald 3 bis 4 Könige auf dem Hals haben werde .

Italien .
Die Mailänder Blätteer vom 11 . bis zum 13 . d . be¬

obachten abermals das tiefste Stillschweigen über die neu¬
sten großen Ereignisse in Frankreich . Die einzige Nach¬
richt , die sie aus Italien geben , ist die von der am 13 . d .
zu Mantua erfolgten glüklichen Niederkunft der Prinzessin
Bizekönigin mit einer Prinzessin .

Mannheim . fSchiffbauholzversteigerung an den
W e n i g st n e h m e n d e n, ] In Gemäßheit Beschlußes hochlbb -
lichen Kreisdirektoriums vom 5 d . M . , wird Donnerstag den
21 . dieses , Nachmittags zwei Uhr , auf dem Büreau der Un¬
terzeichneten Stelle , Lit , U 2. Nro . 6 . , die Lieferung des zur
hiesigen Rheinbrücke erforderlichen Schiffbauholzes von mehre¬
ren tausend Schuhen 1 1/2 und 2 zölligen Eichenborden , ver - -
schiedenen Gattungen von Korben re . , öffentlich an den We - *
nigstnehmenden , unter Ratisift lions - Vorbehalt versteigert . '

Mannheim , den 15 . April 1814.
Großherz . prov . Domanial -Verwaltnng . .

Ettlingen . fHolzversteigerun g .g Nächsten Mit -
woch und Donnerstag , als den 20. und 21 . d . M , werden in ,
der Jttersbacher Gemeindswaldung , dem sogenannten Hintern - :
adlerwäldchen , gegen 200 Stämme Eichen , welche sich theils
zu Bau - , Nutz - und Brandholz qualisiziren , auf dem Stock
öffentlich versteigert werden . Man bemerkt dabey , daß die
Abfuhr des Holzes , wegen anstoßender Landstraße , nicht be¬

schwerlich noch theuer werden wird . Die Hrn . Liebhaber ver¬
sammeln sich zu Langensteinbach im grünen Baum , Morgens g
Uhr , von wo man sich in den Wald begeben wird .

Ferner werden kommenden Freitag , als den 22 . dieses , in
der Langensteinbacher Kommunwaldung , gegen 120 Stämme
schöne starke Buchen , welche sich zu Stutz -

'
und Brandholz eig¬

nen , stehend , der öffentlichen Steigerung auögesetzt. Die
Zusammenkunft ist ebenfalls im grünen Baum zu Langenstein¬
bach , Morgens 9 Uhr.

Ettlingen , den 16 . April 1814.
Großhcrzogl . Forstamt .

Durlach . sAnzeige . ĵ Unterzeichneter macht andurch
bekannt , daß er , da seine Wirthschaftseinrichtungen im Kielis -
felderhaus im dasigen Garten geendigt sind , nächsten Samstag ,den 2Z . d . , wegen den erfochtenen Siegen und darauf erfolgtem
Einzug der Alliirten in Paris , ein solennes Fest allda geben
wird , wozu er sämtliche Honoratioren und wohlangesehene Bür¬
ger von der Nachbarschaft nebst deren Familie weiblichen Ge¬
schlechts höflichst einladet . Der Anfang ist Mittags r Uhr durch
eine vollständige Mahlzeit , wobei sich eine gute Harmoniemusik
vorsinden wird . Um bie sichern gehörigen Vorkehrungen dazu
treffen zu können , wird eine Subscriplion eröfnet . Die dazu
Lust habenden finden in Karlsruhe in den Gasthösen zum Kaiser
und Ritter , wie auch bei Saklermeister Schnabel , »nd in
Durlach in der Karlsburg und im Lamm , oder im Kieli - felder -
haus selbst , Subscriptionszettel . Die Person zahlt für troknen
Lisch 48 kr . ; den Wein kann sich jeder Gast nach Belieben wäh¬
len . Daß aber die gehörigen Vorkehrungen bei Zeiten getroffen
werden können , so bittet man höflichst um gefällige ohngesäumte
Unterschrift . Diejenigen , die sich nach geendigter Mahlzeit noch
später belustigen wollen , belieben die Musik extra zu belohnen .
Er verspricht gute Aufwartung sowohl in Speise , als Trank ,
wie auch allgemeine Zufriedenheit durch die feierlichen Vorberei¬
tungen und. einem dazu neu verfertigt paffenden Sinnbild .

I . H . F . B a u e r , als Wirth des Kielisselds .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Barom .

April . jSonntaglo . iMontag n . «Dienstag 12 . Mitwoch lZ . sDonnerst . lch. jFreitag _ ig . jSamstag 16 .

^Morgens | 28
Mitta gs
Abends

Morgens
Thermo - !^ 777

-—
meter .

Abends

Hygro¬
meter .

Morgens
Mittags

iAbends
' Ä̂orgeiis

'

Wind . ^Mittags
lÄbends

Witter .
. über¬
haupt .

9/7 j 9/5 9/3
9,2 8,8 9/2
9,2 1 9/2 . . 9 /9 : ..- .

9/4 10,1 11,2

17/ 1 19,1 17,0
ii / 5 13/5 _ 12,0
tt "

60 64

47 ' 48 55

,. _ 55^ ^ . j,1 61

SW . SW . W .
.

SW . W . SW .
SW . W . SW .

Morgens
' fwain .'ii —mir*

heiter
^ gaccre
heiter heiter

Mittags heiter heiter heiter
Abends heiter heiter heiter

zieml . heiterlwenig
'

l̂ftiter,envas Regen
etwäs

""
heiter !zieml7 heiter

' errr - s heiler
zUetterl . jwenig heiter etwas liter
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